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 fais sie mit ihren etwaigen Forderungen schlechterdings nicht mehr gehört, sondern damit abge
wiesen werden sollen. Homberg den zten November N98.

8. 6* Stadtgericht daselbst. In ñclem Bauer.

 t6) Nachdem verschiedene, welche dem unlängst entwichenen Schneidermeister Reuter Kleidungs
stücke und Waaren anverttauel hakten, solche der ehehln ergangenen Ladung zufolge als ihr Ei
genthum vindicirr, aber »roch nicht erhalten haben , der Concuroproceß auch soweit beendiget ist,
als wird allen venen, welche die von ihnen vtnvicitte Sachen noch nicht erhalten baden, hiermit
die Auflage bekannt gemacht, daß sie ihre Ansprüche in dem auf den utenDec. angesszten Prio-
riläkStermm, evenwohl bey Vermeidung der Präclusion zu begründen l-aben, wobey ihnen jedoch

' zur Nachricht dient, daß außer denen vindicirten Stücken, welche schon den Eigenthümern ver

 abfolgt worden, die weiteren bisher nicht haden ausfindig gemacht werden können, und daher
die fernere Betreibung der Vindicatio» wahrscheinlich von keinem Nutzen seyn dürfte. Cassel
am 2lten Novemb. 1798. - . Bürgermeister und Rath daselbst.

I?) Nachdem verschiedene Gläubiger der verwitweten Frau Generalin von Haustein, auf das der
selben gus der Berlaffenschaft ihres unlängst verstorbenen Bakers gebührende Erbtheil Arreste im-
pekrirt haben, dieselbe aber solche erledigt wünscht, mit ihren Gläubigern einen Vergleich zu
treffen willens ist, und daher um deren Zusammenverufung nachgesucht hat; Als werden samt.
liche Gläubiger gedachter Frau Generalin von Haustein hiermit vorgeladen, in dem auf Dien
stag den 2 2 ten Januar k. I. angesezten peremtorischen Termin vor hiesigem Stadtgericht zu frü
her gewöhnlicher Gerichlszeit zu erschkinen, ihre Forderungen anzugeben und zu begründen, we
 niger nicht auch sich auf die von der Frau Geueralin gethan werdende Vergleichsvorfchläge be
stimmt zu erklären, mit der Verwarnung, daß in dessen Entstehung sie präciudirt und allenthal
ben rechtlich erkannt werden soll. Cassel am 27ten Nov. 1798.

Bürgermeister und Rath daselbst.

HÏ) Demnach der Peruckenmachcrmeister Georg Wilhelm Albus kürzlich verstorben, und nöthig ist,
dessen Schuldenzustand zu untersuchen, als werde» hicmit alle und jede, welche Forderungen
und Ansprüche an gedachtem Peruckenmacher Albus habendem und vor allemahl vorgeladen, in
dem auf Dienstag den 2ten April k. I. anberaumten Termin vor hiesigem Stadtgericht zu frü
her gewöhnlicher Gerichlszeit unausbleiblich zu erscheinen, ihre Forderungen und Ansprüche an- .
zugeben und zu begründen, auch nach genommener Einsicht des Massenbestandes sich bestimmt

 zu erklären, ob und wie sie sich um die Masse zu vertragen gedenken ? widrigenfalls sie bey die
sem Verfahren nicht weiter gehört, sondern pracludirt werden, und allenthalben erkannt werden
soll W. R. Cassel am 27WN Nov. 1798. Bürgermeister und Rath daselbst.

s? *

19) Es haben des verstorbenen Dachdecker George Wilhelms Erben ihr allster in der Carlshaver-
siraße stehendes Wohnhaus verkauft; wer daran rechlmäsige Forderung hat, oder Näherrecht sucht,

kau sich Zeit Rechtens melden.
Lo) Es bat der Kaufmann Johann Jacob Kaß den ehemaligen Gissotschen Garten vor dem Köllni-

schen Thore gekauft; solté jemand hiezu näheres Recht zu haben glauben, der wolle sich zu

gehöriger Zeit melden.
 L t) Der Tobacksspinnermstr. Keil bat des verstorbenen Herrn Rath Riesen Garten vor dem Hol

ländischen Thor, um eine gewisse SuwmeGeld gekauft, wer was daran zu fordern chat, oder son

stige Ansprüche zu haben glaubt, wolle sich Zeit Rechtens melden.

Verkauf von Grundstücken.

I) Nachfolgende dem Müller Johann Henrich Bernhard und dessen Ehefrau zu GungelSbausen zuste
 hende dahier gelegene Grundstücke, als: a) ein Wohnhaus, nehst Gemeindsgerechrigkeil und zwey
Garten an demselben ; 1&gt;) einen Acker im Stemfeld zu 5 Messen Aussaat nebst vrm Kießcheu daran ;
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